
Pflege-Grundausbildung n GesundheitsberufePflege-Grundausbildung n Gesundheitsberufe

Rudolf Meyer
Herausgeber

M
ey

er
 (H

rs
g.

)  A
llg

em
ei

ne
 K

ra
nk

he
its

le
hr

e 
ko

m
pa

kt Allgemeine 
Krankheitslehre 

kompakt

Wie entstehen Krankheiten?

Der Bestseller zur allgemeinen Krankheitslehre für Pflege- und Gesundheitsberufe 
erklärt verständlich, kurz und kompakt, wie Krankheiten entstehen. Anschaulich 
und gut strukturiert erleichtert das Kompaktlehrbuch, komplizierte Zusammen-
hänge zu verstehen, um in der Praxis Situationen richtig einschätzen, erkennen 
und angemessen handeln zu können.

Für die 11. Auflage wurden alle Texte und Abbildungen komplett überarbeitet und 
Kapitel zu den Themen Pathologie und Medizin, Pathologie der Therapie und  
des Schmerzes ergänzt. Wichtige Übersichten wurden neu im Anhang tabellarisch 
zusammengefasst.

Das Kompaktlehrbuch bietet die folgenden wesentlichen und prüfungsrelevanten 
Inhalte: 

n Pathologie und Medizin
n Gesundheit und Krankheit
n Pathologie der Zelle
n Örtliche und allgemeine Kreislaufstörungen
n Störungen der zellulären Atmung
n Entzündung
n Protektive und pathogene Immunphänomene
n Ödeme
n Pathologie der Therapie
n Pathologie des Schmerzes
n Molekularpathologie
n Langlebigkeit und Pathologie
n Tod, Sterben und Sektion
n Anhang
n Glossar

Der Meyer, die kompakte Einführung in die allgemeine Krankheitslehre für    
Pflege- und Gesundheitsberufe.

ISBN 978-3-456-85346-8

Verlag Hans Huber, Bern
www.verlag-hanshuber.com
                   Verlagsgruppe
Göttingen n Bern n Wien n Paris n Oxford n Prag n Toronto n Boston n

Amsterdam n Kopenhagen n Stockholm n Florenz n Helsinki

11., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

11. A.

Meyer_Krankheitslehre.indd   1 27.06.14   09:52



Rudolf Meyer (Hrsg.) Verlag Hans Huber 
Allgemeine Krankheitslehre kompakt Programmbereich Pflege

 Beirat
 Angelika Abt-Zegelin, Dortmund
 Jürgen Osterbrink, Salzburg
 Doris Schaeffer, Bielefeld
 Christine Sowinski, Köln
 Franz Wagner, Berlin

© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Rudolf Meyer (Hrsg.); Allgemeine Krankheitslehre kompakt. 11. Auflage.



© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Rudolf Meyer (Hrsg.); Allgemeine Krankheitslehre kompakt. 11. Auflage.



Rudolf Meyer
(Herausgeber)

Allgemeine 
Krankheitslehre 
kompakt
11., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

Unter Mitarbeit von Dr. med. Knut Wenzelides

Verlag Hans Huber

© 2014 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.

Aus: Rudolf Meyer (Hrsg.); Allgemeine Krankheitslehre kompakt. 11. Auflage.



Rudolf Meyer. Prof. Dr. med., Deutsches Herzzentrum, Berlin
E-Mail: rmeyer@sireconnect.de
Knut Wenzelides. Dr. med., Berlin

Lektorat: Jürgen Georg, Detlef Kraut, Andrea Weberschinke
Herstellung: Daniel Berger
Titelillustration: pinx. Winterwerb und Partner, Design-Büro, Wiesbaden 
Titelillustration: Claude Borer, Basel 
Satz: punktgenau gmbh, Bühl

Druck und buchbinderische Verarbeitung: Finidr, s.r.o., Český Těšín
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Fundierte Kenntnisse der Abläufe und Ge-
setzmäßigkeiten krankhafter Prozesse des 
Menschen sind wesentliche Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Gesundheits- und 
Krankenpflege und Patientenbetreuung.

Das nunmehr in der 11. Auflage vorliegen-
de Buch «Allgemeine Krankheitslehre kom-
pakt» ist dafür ein wichtiger Begleiter.

Rasante Fortschritte in der Pathologie 
 haben die Autoren bewogen, das gesamte 
Werk auf den Prüfstand zu stellen und alle 
Bestandteile (Texte, Abbildungen und Ta-
bellen) auf ihre Aktualität zu prüfen.

Im Ergebnis dieser Überprüfung, sind 
 Definitionen, Fakten und Merksätze neu 
 formuliert und den modernen Erkenntnis-
sen angepasst worden. Zur besseren Erfas-
sung wesentlicher Inhalte wurden die Farben 
rot und schwarz konsequent den pädagogi-
schen Zielen untergeordnet und alle Defini-
tionen in roter Farbe ausgeführt, während 
alle Merksätze in schwarz, aber in Fettdruck 
präsentiert werden.

Um dem Wissenszuwachs in der Patholo-
gie Rechnung zu tragen, wurden neue Ab-
schnitte in das Buch eingefügt. Im Einzelnen 
handelt es sich um die Kapitel 1, 9 und 10. 
Diese Kapitel waren auch deshalb erforder-
lich, um die neue Stellung der Pathologie 
 innerhalb der klinischen Medizin zu doku-
mentieren.

Während in der Vergangenheit der Patho-
loge ganz entscheidend für die Qualitätskon-
trolle der klinischen Medizin zuständig war, 
hat sich gegenwärtig seine Position dadurch 
erweitert, dass die Pathologie für viele Berei-
che der Medizin nicht nur die Diagnose prä-
zisiert, sondern auch das therapeutische Vor-
gehen bestimmt.

Unter Berücksichtigung dieser Entwick-
lung der Pathologie und unter Nutzung 
 unserer eigenen langjährigen Erfahrungen 
sowie den zahlreichen Hinweisen anderer 
Nutzer dieses kompakten Wissensspeichers 
wurden alle anderen Kapitel überarbeitet.

Viele Leser und Nutzer haben uns über 
den Verlag ihre Meinung und ihre kritischen 
Hinweise mitgeteilt. Dafür herzlichen Dank. 
Alle Anmerkungen wurden sorgfältig geprüft 
und in jenen Fällen, wo sie mit unseren 
 Zielvorstellungen übereinstimmten, in das 
Manuskript eingebaut.

Besonderen Dank schulden wir den Mit-
arbeitern des Verlages Hans Huber und hier 
insbesondere den Kollegen vom Lektorat 
Pflege, die wesentlichen Anteil am Zustande-
kommen dieses Buches haben. Ein besonde-
res Dankeschön gilt dem Leiter des Lektora-
tes, Herrn Jürgen Georg, für seine Geduld 
und seine konstruktive Kritik.

Ein ganz besonderer Dank gilt den leider 
zu früh verstorbenen Mitautoren Frau Jose-
pha Paasch aus Potsdam und Herrn Gerd 
Freitag aus Greifswald für ihr intensives En-
gagement bei der Gestaltung früherer Aus-
gaben dieses Wissenspeichers. In den Dank 
miteinbezogen soll auch Herr Lutz Giesler 
aus Eisenhüttenstadt sein, der aus gesund-
heitlichen Gründen aus dem Autorenkollek-
tiv ausgeschieden ist.

Wir hoffen, dass die 11. Auflage bei den 
Lesern eine freundliche Aufnahme findet. 
Wir möchten von dieser Stelle alle unsere 
 Leser ermutigen, uns ihre Anregungen und 
Kritiken mitzuteilen.

Berlin, März 2014
Rudolf Meyer 

Vorwort
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